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Die „Danziger Siet 
angenommen. Preis 
in Leipzig: Eugen Fort und 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ze’tung. 
Barcelona, 4. April. Die Gräfin Montijo 
iſt zum Empfange der Kaiſerin Eugenie hier ein- 


Nad 47 90 Fi 


Ben 


Bei. — Befellungen werden in der 


— Auswärts 5 N — te, 1 
beter: in Hamburg: Gafenfiein a,‘ Inſerate, pro Petit ⸗ S 


hall aus 


Montag, 5. April. (Abend- Ausgabe.) 


Expedition 


Kreiſe verfolgen jetzt mit noch größerer Aufmerk⸗ 
ſamkeit als bisher den Lauf der Dinge in Frank⸗ 
reich. So ſchreibt eine Stimme, welche den W 

jenen Kreiſen zu bilden pflegt: 
Thatſache ſteht feſt, daß 


welche die 


eine 


getroffen. 2 4 Abg. Wehrenpfennig zu dem Geſetze bean⸗ 

Beri A Fi Nach eiten den Wildas tragte Zuſatz 5 nach 5 em für] Dinge, durch 

ey 00 In 9 efeſtigungs⸗ elt worben aof die Dauer der Einſtellung der Leistungen und die Neubildun 
uf Befehl der Regierung eingeſte . aus Staatsmitteln in den etreffenden] gekommen iſt, 


General Queſada hat die Ausfuhr von Weinen in 
den Provinzen Burgos, Navarra und den baskiſchen 
Landſchaften geſtattet. — Die Regierung hat die 
Geldſtrafen erlaſſen, welche den Familien, deren 
Söhne in der Armee der Anfurgenten Dienſte ge⸗ 
nommen, auferlegt waren. 5 

Petersburg, 4. April. Diel Petersburger 
Adelsverſammmlung hat die Weiterberathung des 
von einigen Mitgliedern derſelben vorgelegten Ent⸗ 
wurfs, betreffend eine neue Organiſation der Land⸗ 

emeinden, abgelehnt. — Der Zeitungsnachricht, es 
eien ahfeeide Petitionen römiſch⸗katholiſcher 
Geistlichen in Polen und Littauen eingegangen, in 
denen um Aufhebung des Gölibatd gebeten werde 
und es habe die Regierung die weitgehendſten Maß⸗ 
nahmen in dieſer Beziehung in Ausſicht genommen, 
liegt lediglich der Umſtand zu Grunde, daß einige 
Petitionen dieſer Art eingegangen ſind, von be⸗ 
jüsligen Maßnahmen der Regierung ift nichts be⸗ 
annt. 

Melbourne, 3. April. Der Ertrag der 
diesjährigen Getreideernte in Süd⸗Auſtralien wird 
auf 10 Millionen Scheffel geſchätzt, was einen 
Ueberſchuß von 183,000 Tonnen fuͤr die Ausfuhr 
3 ge würde; in Victoria wird das Ernteerträg⸗ 
niß auf 5 Millionen Scheffel angeſchlagen. 


Dan zig, den 5. April. 


* 


Sa 


von un⸗ 
tergeordnetem als die 


lenarſitzung ſind für uns die heute Abend ſtatt⸗ 
A. über 


en, finden überall 


rung. Die zweite Leſung wird alſo vorausſichtlich 

an den Brig 

lichen nur formelle Abänderungen treffen. 

einen Beſchluß der Commiſſion wünſcht man von 

de an nämlich e daß der Vorſitzende 
€ 


vertretung, wenn auch ur 
nehmen berechtigt fein i 

e ais berg fürchten daß dadurch die Selbſtſtändig⸗ 
— der Gemeindevertretung gegenüber den clerica⸗ 

a —— Einttüfien gefährdet werden könne, faſt die 
5 pr ve Commiſſionsmitglieder theilte ſchon 
1 daß b 18 eſe Befürchtung. Es iſt nicht unmöglich, 
aß bei der zweiten Leſung ſeitens der Gommbfſion 


in dieſem Punkte eine Aenderung beſchloſſen wer⸗ 5 
uu. SEEUREREEEREERIEEE 


den Wehrenpfennig'ſch 


Geſetz 


landtage 
Städte, we 


dachte 


wurfe zu den Provin 
Schleſien faſt ein 

utragen haben. 
ihm aber nur 5 von 125, nach 

entwurf 9 bon 131 Abgeordnete 
Landtage zu. Während Breslau alſo einen jo großen 
rovinzialabgaben beiſteuern müſſe, ſolle 
es bei der Abſtimmung darüber, 
verwenden ſeien, nur eine ſo winzige Zahl von 
Vertretern ſtellen dürfen. Nach der Steuerſumme 
müßte die Stadt nicht 5 oder 9, ſondern 24 Ab⸗ 
geordnete ſtellen. 


einem Tele 
Wien vom 1. nt e 
gung erregt, da 


Theil der 


im Oſten 


lichen 
zu ſuchen habe. 

Der Beſuch des Kaiſers von Oeſterreich wird 
in Italien nicht nur vou den officiellen un 
officiöſen Kreiſen, ſondern au 
Theile des Volkes lebhaft 
nehmſte militäriſche Blatt in 
militare“, ſchreibt aus Veranlaſſung der Zuſam⸗ 
menkunft des Kaiſers mit Victor Emanuel, die 
italieniſche Armee begrüße in 
Oeſterreich nicht nur den erlauchten Sproſſen des 
Habsburgiſchen Forsa 

freundeten Nach 


lange 


Achtung geknüpft 
ſto 


Diöceſen auch die Beſoldungen der eiſtlichen 
aus Gemeindemitteln einbehalten werden 
ſollen, die Zuſtimmung des Cultusminiſteriums ge 
funden hat. Man geſteht alſo die Nothwendigkeit 
zu, die ſehr begrenzten und ungleichen finanziellen 
Wirkungen des Brodkorbgeſetzes zu verſchärfen 
Unter dieſen Umſtänden wird die Majorität, welche 
in der Commiſſion der Regierung in allen Haupt⸗ 
fragen hre Seite ſtand, ſich wahrſcheinlich auch für 
en Antrag erklären. Derſelbe 

würde unter die Schlußbeſtimmungen des Kirchen⸗ 
gemeindegeſetzes aufgenommen werden müſſen, da 
er zu den organiſchen Einrichtungen, welche das 
ſchaffen will, nicht gehört, 
roviſorium vorſchlägt, das in Wegfall koumt, ſo⸗ 
ald das Einſtellungsgeſetz außer Wi 
d. h. ſobald der Clerus ſich den Staatsgeſetzen 
unterworfen hat. 
Die Provinzialordnungs⸗ Commiſſion hat be⸗ 
kanntlich die Been der een aß 
über die Zuſammenſetzung der Provinzial⸗ 
dahin abgeändert, daß die wenigen 
welche eigene Stadtkreiſe bilden, eine 
etwas ſtärkere Vertretung erhalten. Die „Kreuz- 
ezeichnet dieſe Abänderung als eine unge⸗ 
e Bevorzugung der Städte und als durchaus 
unannehmbar; die Stadt Breslau iſt aber mit 
der Aenderung der Commiſſion aus entgegengeſetzten 
Gründen durchaus nicht zufrieden. 
mevtirt dort jo: Breslau wird nach dem Ent: 
ial » Abgaben der Provinz 
ünftel (18,51 Prozent) bei⸗ 
Nach dem Regierungsentwurf fallen 


Lulu, der Vorläufer Tamind's. 
mit cine erst zei ee Sede del Saar. 
brücken — ſchreibt die Wiener „D. Z.“ — ſondern 
ſeit hundert und etlichen Jahren war Prinz Lulu 
eine in Wien gar wohlbekannte, vielbelachte und 
vielgefeierte Perſönlichkeit. Zwar kümmerte man 
ſich wenig um ihn, als er zum erſten Mal in grauem, 
unſcheinbarem Einband und auf herzlich ſchlehten 
Löſchpapier feinen Einzug in die Mauern der 
; guten Stadt hielt, 1789, im britten Bande der 
ſchon Foce „Seen. und Geiftermärgen". Aber 
Rule Beda fand fid) ein tüchtiger Jaiſeur der 
Perinet, an gen = N ee 
a ärchen zu einer Zau 
hie welches Genre chen in jener Zeit 1 


oher Beliebheit gekommen war. Auf der Leopo 
ädter Bühne herrſchte zwar no a un etrübter 
Kasperl 3 ch 9 

Machtfülle Kasperl, der öſterreichiſche Hanswurſt; 
aber die Zauberoper begann ſeit 1791 ihm erfolg- 
reich Concurrenz zu machen, indem fie in äußerſt 
chlauer Weiſe ihn ſelbſt in den Bereich ihrer 
figuren mit einbezog. Den dankbarſten Stoff zu 
ieſen ZaubersOvern boten den Bearbeitern die 
Märchen Wieland's, und ſo brach denn der Erſte, 
Paul Wranizky, die Bahn mit ſeinem „Oberon“, 
in dem Scherasmin die Kasperlrolle üdernahm, 
während Perinet ſich Wieland 's „Prinz Lulu oder 
die Zauberflöte“ bemächtigte und ſeiner Bearbei⸗ 
tung, zu der Wenzel Müller die Muſik ſchrieb, den 


ware 


ſch 


und 


Re NEIGEN Titel: „Kasperl der Fagot⸗ 
tiſt“ gab. 
rotz dieſer ungerechten Zurückſetzung im Titel 
war und blieb doch Lulu der eigentliche 
Knappe Kasperl nur ſein Baar Begleiter. Lulu 
ſtößt auf feiner Jagd 

einſame Schloß der 
würdig hält, der 
Dilfenghuin gerau 
Als Zaubermittel gie 


ramm der „Times“ aus 
0 dort 888 n e Wefeiedi⸗ 
reg! die deut ſche os der 
öoſterreichiſchen Politik in Betreff 
ſchen Bahnen ihre Unterſtützung gewährt hat. Bei 
dieſer Veranlaſſung habe es f 
daß die ve Oeſterreichs und Deutſ 
ieſelben ſeien. Wenn die öſterreichiſche 
Regierung davon nicht ſchon längſt überzeugt ge⸗ 
weſen wäre, würde ſie aus dem jetzigen Berhalten 
Deutſchlands erkennen können, wo fie ihren natür- 
undesgenoſſen für ihre orientaliſche Politik 


arnation und den Verwandten 
des Königs von Italien, ſondern auch den ritter⸗ 
lichen 1 rer der öſterreichiſchen Armee, welche jo 
ihre tapfere Gegnerin geweſen fei. 
Schlachtfeldern ſeien zwiſchen der 
und öſterreichiſchen Armee die Bande 
Die italieniſche 
1 vom Führer des öſterreichiſchen Heeres 
igonzo beſichtigt zu werden. . 
Unſere Regierungs⸗ und höheren militäriſchen 


nach 
Fee Perifirime, die ihn für 
Retter ihrer vom böſen Zauberer 
bten Tochter Sidi 
\ bt fie ihm einen Diamantring 
mit, der, raſch umgedreht, ſeinem 5 jede ge⸗ 
fcb Geſtalt verleiht, und eine F 


erzen Liebe wecken, Menſch und Thier mit 
ihren 


undertönen beſtricken kann. N 
erobert Prinz Lulu mit dieſen beiden Mitteln die 
ſchöne Sidi; bei Perinet, der für ſein Publikum 
etwas gröberer Effecte bedarf, muß er die Zauber⸗ 
flöte, in ein Fagott verwandelt, an ſeinen getreuen 
Kasperl abtreten. Perinet's Machwerk, undefinirbar 
für unſern Geſchmack, übte eine ungeheure Bug: 
kraft und füllte nicht weniger als hundertfünfund⸗ 
Mal alle Räume der Leopoldſtädter Bühne. 
Das ſah mit Schmerz und mit geheimem Neide 
Schikaneder, deſſen Theater an der Wien jammer⸗ 
voll ſchlechte Geſchäfte machte; die Rivalität zwiſchen 
den beiden Bühnen war Anno dazumal um keinen 
Grad geringer als e amen Zu drei Viertheilen ]! 
on herabgekommen, klammert er ſich an Mozart 
beſchwoͤrt ihn um die Muſik zu einer Zauber⸗ 


Intereſſe, 
franzöſiſche 


öffentliche 
Augen des 


jondern nur ein 


irkſamkeit tritt, 


kan argu⸗ 
Daß 


dem Commiſſions⸗ 
um Provinzial⸗ | d 


wie dieſelben zu 


er rumeli⸗ 


ch abermals gezeigt, 
lands 


nicht nur 


keineswegs 


von dem größeren 
egrüßt. Das vor⸗ 
om, die Italia 


dem Kaiſer von 


den Souverän einer be⸗ 


Auf den 
italieniſchen 
egenſeitiger 
rmee werde 
tröſteten. 


genug: 


eld, 


benteuern auf das 
u werben. 


öte, die in 


Bei Wieland 


und Gambe 


ſen darum K 
haften Chauvinism 


innern Lage abzie 
Deutſchland die 
wecken könnte.“ 
in Frankreich und ins 
keit, mit der ſich 
Republikanern 
gebend waren, hat erit 
wiegte militäriſche Feder in 
eugend dargethan. 
115 wie gleich da 
verſammlung ſich da 
ordentlich große 840 
gleichzeitige Steigerung 
um ein volles Drittel zu erhöhen, wodurch ſie das 
von Gambetta u Syſtem einer Armee⸗ 
eſonders dazu beſtimmt iſt, im 
Kriege ungeheure Maſſen zu mobiliſiren, im Weſent⸗ 
lichen adoptirte. 


organiſation, die 


ger alle Einw 
vinzen mit 


höchſtens Unannehm 
Oper. Rochlitz ſchildert die Begegnung draſtiſch 


auch für die nie 


ſchaffen — Alles, 
„Gut, ich will’ 


„Sie h 
Sache ſo machen, 
doch auch nicht aller Nutzen 
gebe Ihnen einzig und all! 
geben Sie mir dafür, was Sie wollen, 
der Bedingung, daß Sie mir et ſtehen, 

a 


nicht abgeſchrieben werde. M 


unter Napoleon III., welche damals 
in eine 
Stimmung gegen Deutſchland verſetzten, 
Krieg nicht mehr zu vermeiden war. 
wärtig ſein, daß auch jetzt wieder die 
rankreichs von einem krank⸗ 
us befallen werden wird, der die 
franzöſiſchen Volks leicht von ſeiner 
hen und gegen das benachbarte 
ſchlummernden 
Daß bei den neueſten Vorgängen 
beſondere bei der Bereitwillig 
Gambetta den conſervativen 
fügte, chauviniſtiſche Tendenzen maß⸗ 


Volk 


einung 


um in das Herz von 
weder in dem W t 
oder wenigſtens in der Abſicht, feinen 


Niederlage kann 
der caftiſtiſchen 


neueſten ur 
Kern des carliſtiſchen Kometen 
Schweif, welcher ſich lückenha 
und das alte Königreich 
von ſelbſt das Schi 
Der Correſpondent der n n 
Ende zu gelangen, hätte die ſpaniſche Regierun 
ie carliſtiſchen Soldaten, 
die Bevölkerung zu gewinnen ſuchen müſſen. 
„Iſt dieſe auch des Krieges ſatt, ſo iſt ſie dennoch 
eſonnen, materiell durch 
di ſich noch mehr ſchädigen 
ſie erwartet die umfa 
dem Carlismus 
der nicht carliſtiſ 


Sorgen Sie“, bittet Schikaneder, San 
drigen Menſchen aller Stände. J 

will Ihnen den Text beſorgen, will Decorationen 

wie man's jetzt haben will.“ 

s übernehmen.“ 

„Was verlangen Sie Honorarium?“ 

aben ja nichts! i 
amit Ihnen geholfen und mir 


3, mein an: in Berlin: H. Niöecht, u. 
ogler; in Frankfurt a. M.: G. L. 


erbindung der Orlea niſten 
ttiſten den Anſtoß gegeben hat. Es 
iſt dies für uns Deutſche von einem beſonderen 
denn es erinnert an ähnliche Vorgänge 


Sie wies insbeſondere darauf 
rauf die franzöſiſche National⸗ 
u verſtand, die ſchon anßer⸗ 
der Bataillonscadres ohne 


ahne, 


ckſal der Vernichtung. — 


ſſendſte Entſchädigung für alle 


ı 


eleiſteten Dienſte. \ 
war, er iſt es jetzt, weil er hofft, 
durch die Thronbeſteigung Carlos VII die Quit⸗ 
tungen verwerthen zu können, die deſſen Kriegsdepar⸗ 
tement ihm meiſt, ſtatt baren Geldes für Zwangsrequi⸗ 
ſitionen, übergab. Es ſind in der That mehr oder weni⸗ 
ohner Navarras und der baskiſchen Pro⸗ 
bedeutenderen oder geringeren 
opfern bei der Sache betheiligt. Heute holte man 
dieſem ſein Pferd fort; 
Beſchlag belegt, 
eine Tuchfabrik 
verwaltung abliefern u. 
werthloſe Quittungen, 
Hätte au 


um Waffen darin zu fabrieiren; 
mußte ihre Erzeugniſſe der Militär⸗ 


ch Dieſer oder Jener ſich ge⸗ 
ſträubt, es würde ihm nicht viel genutzt, ſondern 
lichkeiten zugezogen haben. Der 


ezahlung ſein.“ 


Ketterhsgergaſſe No. 4) umb auswärts bei allen Poſt⸗ 
ä Retemeyer u. . Mofle; 
Daube und die Jäger che Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


ider⸗ 
„Die 
u der Wendung der 
allon'ſche Verfaſſung 
des Miniſteriums zuſtande gewiß 
wird in umfaſſendſter Weiſe begnadigt, er erhält 
19256 heim⸗ 

lachten 


das ganze 
feindſelige 
daß der 
Wir müſ⸗ 


ſolche 


Revanchegelüſte 


in dieſen Tagen eine ge⸗ 
der „N.⸗Ztg.“ über⸗ 


usdauer, und diejenigen, 
die der Sache ſatt ſind, kommen von ſelbſt, um ſich 
ihre klingende Belohnung zu holen. Sich an das 
Heer zu wenden, um ein Convenio zu Stande zu 
bringen, war völlig verfehlt.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 4. April. Durch die Beſtellung 
eines eigenen Decernenten für die Stiftsange⸗ 
legenheiten im Miniſterium des Innern Aan 
wenigſtens der Beweis beigebracht, daß zunächſt an 
Auflöfung der Domſtifte nicht zu denken iſt, und 
es thut dabei gar nichts zur Sache, ob der betreffende 
Decernent etatsmäßig oder nicht iſt, und wenngleich 
er kein feſtes Gehalt bezieht, wird ihm doch un 
eine Remuneration oder Gratification zu 400 8 
Der jetzt zu einer ſolchen Ehren⸗Hilfsarbeiterſ aft 
berufene Hr. Harder war in früheren Zeiten einmal 
bei dem Miniſterium des gi jedoch in 
keiner höheren Stelle beſchäftigt und lange Zeit im 
Hofdienſte. — Obgleich über die ſchon lange in der 


der Friedenspräſenzziffer 


und Gönnern dieſen Glauben einzuflößen. Eine „ begriffene A an der 
bei der ee en Stimmung ruſſiſch⸗preußiſchen Grenze alles wieder ſti 
Armee verhangnißvoller fur ſie geworden iſt, vernimmt man voch, vaß, 
als zu irgend einem Zeitpunkte des wenn die Unterhandlungen wirklich einmal 
Iſt aber im Norden der zum Abſchluſſe kommen ſollten, im Ganzen 
erſtört, jo theilt der nicht viel erreicht und wenig gebeſſert fein 
über Catalonien wird. Der Handelsſtand in feinen geordneten 


Vertretungen iſt längſt der Aufforderung des Reichs⸗ 
kanzlers mit allerlei nützlichen und zu 
Vorſchlägen entgegengelommen, allein alle Verſuche 
ſcheitern an der Hartnäckigkeit der ruſſiſchen Fis⸗ 
calität, welche im vorliegenden Falle nicht gan frei 
von politiſchem Beigeſchmack iſt. Was man vielleicht 
Brangofen und Engländern, wenn fie Grenznachbaren, 
bewilligen würde, das verweigert man den Deut⸗ 
ſchen, gegen welche in leitenden ruſſiſchen Kreiſen 
von der perſönlichen Zuneigung des Souveräns 
zu ſeinem von aller Welt und auch von ihm hoch⸗ 
verehrten kaiſerlichen Ohm abgeſehen, Groll und 
Abneigung herrſchen. Inzwiſchen mehren ſich die 
Plackereien und Chikane an der ruſſiſchen Grenze 
und ganz neuerdings hat ja erſt der Reichskanzler 
auf diplomatiſchem Wege die Mittheilung erhalten, 
daß die ruſſiſche Grenze nicht ohne einen, von 
einem diplomatiſchen oder conſulariſchen ruſſiſchen 
Vertreter viſirten Paß überſchritten werden darf 
und deer die in Rußland wohnenden Deutſchen, 
wenn ſie von etwaigen Reiſen, die ſie von dort aus 
unternommen haben, dahin wieder zurückkehren, 
behufs Ueberſchreitung der Grenze ihre Päſſe aber⸗ 
mals mit dem Viſa eines ruſſi a Vertreters im 
Auslande verſehen laſſen müſſen. Weiter kann 
man wohl die . nicht beſchränken, 
während eine derartige Beſchränkung eben nicht 
EL EEE ROTEN EL ARTE RN ENTER EEE TEE 


alencia hin erſtreckt, 
„Kreuzztg.“ meint, um zum 


ſondern au 


einen Frieden 


u laſſen; im Gegentheil, 


Der Bürger, 


Geld⸗ 


eine Eiſengießerei ward mit 


ſ. f.; Alle aber bekamen fie 
die auf ſpätere Zeiten ver ⸗ 


geſehen und wie namentlich R. Hirſch mit pietäts⸗ 
vollem Eifer nachgewieſen und Jahn in ſeiner 
Mozart⸗Biographie wiederholt, iſt das eitel Flun⸗ 
kerei und die „Zauberflöte“ nichts weiter als eine 
geſchickte Umarbeitung „Kasperl's des Fagottiſten.“ 
Lulu hat nur den Namen iu Tamino umgeändert; 
Perifirime iſt zur Königin der Nacht geworden, 
das Fagott zum Glockenſpiele Papageno's und der 
Tiger, den Lulu aus eigener Kraft vor dem 
Schloſſe der guten Fee erlegt, präſentirt ſich als 
ch Schlange, die ohne Dazwiſchenkunft der drei 
ſchwarzen Damen dem weit ſchwächlicher angeleg⸗ 
ten Tamino den Garaus machen würde. Die ein⸗ 
ige entſcheidende Zuthat Schikaneder's iſt die Ein⸗ 
eziehung des Freimaurerthums, des zu jener Zeit 
wirkſamſten Elementes, die zugleich dem Componi⸗ 
ſten Anlaß zu einigen unvergänglichen Ton⸗ 
ſchöpfungen bot. g ; 

So entftand urſprünglich aus kleinlicher Riva⸗ 
lität und hungerigem Brodneid trotz der Triviali⸗ 
tät des Libretto durch den Genius des Componi⸗ 
ſten das wenne Tonwerk, die Zauber⸗ 

öte.“ Urſprünglich zumeiſt nur beſtimmt — wir 
rauchen vie: nicht erſt ausdrücklich zu ſagen: von 
Schikaneder beſtimmt — „Kasperl e 
todtzuſchlagen, ging ſie am 30. September 1791 
zum erſten Male in Scene und erlebte bis 1795 
zweihundert Vorſtellungen. 


Nun, wir wollen die 


entzogen werde. 
allein meine Partitur; 
aber unter 
daß ſie 
t die Oper Auf⸗ 
ſie an andere Directionen, 


4223230 
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von Sympathien für den alſo * zeugt: 
2 roßte 


— Seit vorgeſtern hat der ßte Theil des 
Reichsbankgeſetzes im Deutſchen Reiche Ge⸗ 
ſetzeskraft erlangt und es muß nun auch jede 
Bank ſofort auf Vorzeigung ihre Noten 
zum vollen Nennwerthe einlöſen, di 
auch nicht nur an ihrem Ata 
au bei ihren Zweig = Anftalten jederzeit 
zum vollen Nennwerthe in Zahlung anneh⸗ 
men. Von beſonderer Wichtigkeit aber iſt es, daß 
die Notenbanken forthin genaue wöchentliche Ver⸗ 
öffentlichungen erſcheinen laſſen müſſen, woraus 
auch die aus weiter begebenen, im Inlande zahl⸗ 
baren Wechſeln entſprungenen eventuellen Verbind⸗ 
lichkeiten gg find. Ebenſo wichtig ift 
die Beſtimmung des § 11, daß aus länd iſche 
Banknoten oder ſonſtige auf den Inhaber lautende 
ne Schuldverſchreibungen ausländischer 
Geſellſchaften, Corporationen oder Privaten, wenn 
e auch ausſchließlich oder neben anderen Werth⸗ 
ſtimmungen in Reichswährung oder einer deut⸗ 
ſchen Landeswährung ausgeſtellt ſind, innerhalb 
des Reichsgebiets zu Zahlungen nicht gebraucht 
werden dürfen. — Wie aus einer officiöfen von 
ier nach auswärts geſandten telegraphiſchen 
epeſche zu erſehen iſt, hat das hieſige Cabinet bei 
dem Brüſſeler die Angelegenheit des von einem 
Belgier auf den Reichskanzler geplanten Mord⸗ 
verſuchs amtlich zur Sprache gebracht und man 
arf, wenn ſich dieſe Angabe beſtätigt, auf die 
Brüſſeler Antwort geſpannt ſein. Der Gegenſtand 
or in der That aufgegeben. — In Folge der 
urch die Reichs- Schiffsvermeffun Zord⸗ 
nung vom 5. Juli 1872 angeordneten Einführung 
des Cubikmeters als Einheit für die Berechnung 
der Ladungsfähigkeit der Seeſchiffe ſind die Tarife 
ur Erhebung von Communicationsabgaben in den 
deren Häfen Preußen's zugleich nach Maßgabe 
es Reichsmünzgeſetzes umgerechnet bezw. umgear⸗ 
beitet und demgemäß die erforderlichen Verordnun⸗ 
en erlaſſen worden, nachdem in den Reichs⸗See⸗ 
aaten Mecklenburg⸗Schwerin, Lübeck, Bremen und 
Hamburg ſchon fruher entſprechende Verordnungen 
über die Schifffahrtsabgaben ergangen waren. 

* Fürſt Bismarck wird vorausſichtlich ſchon 
in dieſen Tagen einen längeren, etwa bis zum Zu⸗ 
ſammentritte des Reichstages dauernden Urlaub 
antreten und ſich zunächſt nach Varzin begeben. 

Der hieſige Magiſtrat hat zum Director des 
ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus an Stelle des 
verſtorbenen Dr. Schwabe den Regierungsrath 
Böckh gewählt. 8 
E uUeber das Befinden des Abg. Lasker iſt 
der „Nat.⸗Ztg.“ am 3. d. folgende erfreuliche Mit⸗ 
. zugegangen: „Die fo eben beendeten ſechs 
Tage blieben ohne jeden ſtörenden Zwiſchenfall. 
Mit der objectiv r Beſſerung hielt das 
Befinden des Kranken in körperlicher und geiſtiger 
1 Schritt.“ 

— Vor einigen Tagen ſind Seitens der 
Rechtsanwälte Munkel und Dockhorn die Beant⸗ 
wortungen auf die 8 8: 
Dr des Staatsanwalts Teſſendorf in der 

rnim'ſchen Proc eß ſache dem Kammergericht 
qugegen en. Daſſelbe hat vom Stadtgerichte noch 

ie Abſchriften von einigen in erſter Inſtanz zur 
Verleſung 1 1 diplomatiſchen Berichten ver⸗ 
langt, welche in den nächſten Tagen dem Kammer⸗ 
gericht zugehen werden, und womit alles für die 
Fu a zweitinſtanzlichen Verfahrens noth⸗ 
mdige Material beſchafft ſein wird. 
e In Frankfurt a. M. iſt vor einigen Tagen 
der erſte Jude an einer höheren Lehranſtalt, 


dem dortigen Gymnaſium, als ordentlicher Lehrer 


angeſtellt worden. a 

— In nächſter Zeit ſieht man hier dem Be⸗ 
un des Oberſten Forney entgegen, welcher von 
der Regierung der Vereinigten Staaten und der 
General⸗Direction der Philadelphiaer Welt⸗ 
ausſtellung nach Europa geſchickt worden iſt, um 
eine möglichſt allſeitige Betheiligung an dem groß⸗ 
artigen e zu betreiben. Oberſt Forney, 
einer der angeſehenſten . der repu⸗ 
blikaniſchen Partei und ehemaliger Secretär des 
Bundesſenats in Waſhington, wird einige Zeit hier 
verweilen, um mit der Neichs⸗Commiſſton in Be⸗ 
rathung zu treten und jede Auskunft ji ertheilen, 
welche man über die Ausſtellung zu haben wünſcht. 
Oberſt Forney kommt von Italien, wo es ſeinen 
Bemühungen gelungen iſt, daß die Regierung für 
eine würdige Vertretung jenes Landes auf der 
Ausſtellung ſorgen wird, zu welchem Zwecke von 
der Deputirtenkammer bereits anſehnliche Fonds 
bewilligt worden find, 
In ihrer letzten Sitzung hat die ſtatiſtiſche 
Central⸗Commiſſion des Deutſchen Reiches den Be⸗ 
ſchluß gefaßt, daß alle achn Jahre eine weitere und 
in dem dazwiſchen liegenden Zeitraum eine engere 
ung ftattfinden ſoll. Die weitere 
Volkszählung ſoll ſich von der engeren dadurch 
unterſcheiden, daß die Sengehellung auf den Zähl⸗ 
karten auf weitere Gebiete ausgedehnt wird. 
Früheren Beſtimmungen gemäß wird die nächſte 
3 Volkszählung Ende dieſes Jahres ſtatt⸗ 
finden, nachdem die erſte weitere im Dezember 1871 
abgehalten worden iſt. Mit der Volkszählung von 
1871 ſind zum erſten Male Reſultate erzielt wor⸗ 
den, welche den weitgehendſten Anforderungen der 
8 48 . Deutſchland iſt übrigens 
mit allgemeinen Volkszählungen auf breiteſter 
Grundlage hinter anderen Staaten zurückgeblieben. 
Den Anfang damit machten die Vereinigten 
Staaten, in denen 1790 die erſte Volkszäblung 
attfand, die alle Jahre wiederholt wurde. Ihm 
olgte Frankreich unter Napoleon I. und Belgien, 
das ſeit 1846 regelmäßig allen Anforderungen der 
Wiſſenſchaft entſprechende Volkszählungen abhält. 
— Speculative Zeitungsunternehmer haben, 

um einem fühlbaren Abonnentenmangel abzuhelfen, 
ſchon zu den verſchiedenſten Mitteln ihre Zuflucht 
nommen. Der Eine veranſtaltete Lotterien, bei 
en jeder Abonnent einen Gewinn von bedeutendem 
Geldwerth erhalten ſollte, ein Anderer verſprach 
prachtvolle Gemälde und Kupferſtiche, Villemeſſant 
in Paris wollte für feine Abonnenten am Eröffnungs⸗ 
abend gar das ganze neue Opernhaus reſerviren, 
aber alle dieſe 1 werden übertroffen 
durch den oberſchleſiſchen Weltprieſter Przynsczynski, 
der als Redacteur des ultramontanen Blattes 
Gazeta gornoszlonska“ zum Abonnement auf fein 
Blättchen einladet und jedem Abonnenten 
den päpſtlichen Segen als Gratiszugabe 
verſpricht. In dieſer dee ſchreibt der 
würdige Prieſter nämlich: „Ich habe mich direct 


denſelben für dieſes J 


Kaiſerl. Ruſſiſche Verordnung, betreffend die Er⸗ 
höhung der Aceiſe auf Spiritus für Polen, iſt 
vom Herrn Oberpräfidenten in Abſchrift zur 
Kenntnißnahme mitgetheilt worden. — ie 
Kaiſerl. General⸗Direction der Telegraphen hat 
in Beantwortung einer diesſeitigen Denkſchrift über 
Küſtentelegraphen, ſpeciell die Errichtung einer 
Telegraphen⸗ und Schiffsbeobachtungs⸗Station zu 
Rixhöft, mitgetheilt, daß die Telegraphen⸗Direction 
in Königsberg beauftragt worden iſt, mit der Ein⸗ 
richtung einer Telegrapbenftatton in Rixhöft vorzu⸗ 
gehen, ſobald der zur Wahrnehmung des Tele⸗ 
graphendienſtes geeignete Leuchtthurmwärter daſelbſt 
eingetroffen ſein wird. Wegen Beſchaffung der 
zur Ausrüſtung der Telegraphenſtation Rixhöft 
als Beobachtungs⸗ und Signalſtation für die dort 
vorbeifahrenden Schiffe erforderlichen Fernrohre, 
ür Befeſtigung Flaggen ꝛc. werde Seitens der General⸗Direction 
das Erforderliche veranlaßt werden. — In Anlaß 
einer Verfügung des Herrn Handelsminiſters hat 
die Kgl. Regierung einen gutachtlichen Bericht 
darüber erfordert, ob es ſich empfehlen würde, nach 
dem Vorgange ae Prüm auch für die nn 
Küſtenſchiffen eine Prüfung und die Ausſtellung 
eines Befähigungsnachweiſes ish ühren. — Die 
gt Corporationsmitglieder ſollen durch ein 

ircular davon in Kenntniß geſetzt werden, daß die 
für die Bildung von Fachcommiſſionen für die 
hauptſächlichſten in der Corporation vertretenen 
Geſchäfts⸗Branchen aufgeſtellten Wählerliſten im 
Seeretariate ausgelegt ſind. Unter Mittheilung 
des Statuts für die Fachcommiſſion ſoll zu einer 
möglichſt lebhaften Theilnahme an den demnächſt 
ſtattfindenden Wahlverſammlungen aufgefordert 
werden. — Für die verſtorbenen Mitglieder des 
Vorſteher⸗Amtes Herren Adolph Meyer und Felix 
Behrend iſt auf den 28., 29. und 30. April eine 
Ergänzungswahl anberaumt. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft 
Goldſchmidt. 


mit dem heiligen Vater in Verbindung geſetzt und 
ubeljahr für alle meine 
Leſer und für mich um ſeinen heiligſten Segen 
ebeten. Die Nachricht, wie ich mich in Betre 
es Segens für meine Leſer verhalten ſoll, habe i 
bereits von Rom erhalten, und damit ſoviel als 
möglich Abonnenten hiervon den Vortheil haben, 
warte ich mit Veröffentlichung des päpſtlichen 
Segensſpruches bis Anfang des nächſten Quartals.“ 

— S. M. Schiff „Niobe“ ſowie S. M. Briggs 
„Rover“ und „Musgquito“ find am 1. April cr. in 
Kiel, S. M. Dampfer „Boreas“ iſt am 31. März 
und S. M. Kanonenboot „Tiger“ am 1. April er. 
in Wilhelmshaven in Dienſt geftellt. j 

Oels, 3. April. Bei der heute hier ſtatt⸗ 
gehabten Erſatzwahl zum Abgeordnetenhaus wurde 
der Kreisgerichtsrath Stahr (nationalliberal) mit 
426 gegen 2 Stimmen gewählt. 

Rachen, 3. April. Der an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Ober⸗Bürgermeiſters Contzen von der 
katholiſchen Gemeinderaths⸗Majorität als erſter 
Bürgermeiſter unſerer Stadt präſentirte Land⸗ 
rath Janſſen aus Heindberg hat die Allerhöchſte 
e nicht erhalten. Es wird alſo 
eine Neuwahl ſtattzufinden haben. 

Goch (Rheinprovinz). Am Oſterfeiertage 
wurde ein holländiſcher Pater (wahrſcheinlich 
einer der ausgewieſenen deutſchen um welcher 
in der Kirche zu Hülm Beichte hörte, von dem 
ſtationirten Gendarm arretirt und nach Cleve ge⸗ 
bracht. Ein Fluchtverſuch des Geiſtlichen mißlang. 

Aus Leipzig. Die „N. Z.“ erfährt von pe 
verläſſiger Seite, daß Reichsgerichtsrath Gold⸗ 
ſchmidt die Wahl in den Deutſchen Reichstag 
als Vertreter der Stadt Leipzig entſchieden abge⸗ 
lehnt hat, weil ſein künftiger Beruf ſeine ganze 
Zeit in Anſpruch nehme. 

Stuttgart, 3. April. Der Haan ar 
Commerzienrath Mayer in Heilbronn (national⸗ 
ii" iſt geſtorben. 

München, 3. April, Abends. Der Redacteur 
des „Vaterland“, Dr. Sigl, hat ſich geſtern von 
er entfernt. Die heutige Nummer des „Vater 
and“ veröffentlicht eine Erklärung deſſelben, worin 
es heißt, daß er vor Antritt der ihm zudictirten 
Gefängnißſtrafe noch einen dringend gebotenen 
Zmonatlichen Urlaub antreten müſſe. 

Metz, 2. April. Im Mai wird hier das ſchon 
ſeit längerer Zeit projectirt geweſene Lehrerinnen⸗ 
Seminar in's Leben treten. Bisher fehlte es an 
einer Anſtalt zur Ausbildung weltlicher Lehrerinnen. 
Die Folge davon war, daß faſt nur in den be⸗ 
treffenden Klöſtern ausgebildete Schweſtern in den 
Mädchenſchulen unterrichteten, ein Uebelſtand, dem 
nun nach und nach abgeholfen werden ſoll. An 
Schülerinnen wird es der neuen Anſtalt trotz der 
Agitationen des Clerus nicht 110 75 Der Zudrang 
iſt ein ſo lebhafter, daß durchſchnittlich mehr als 
die Hälfte der ſich Anmeldenden abgewieſen 
werden muß. 


zusammen 25,663 Mann, davon 700 Reiter, welche 
jedoch auf dem Schlachtfelde nicht verwendbar ſind. 
Der Kern dieſes Heeres beſteht aus 11 navarreſiſchen 
Bataillonen mit 8100 Mann. 5 

San Sebaſtian, 3. April. Die Carliſten 
haben, wie aus ihren Bewegungen zu ſchließen, den 
Vormarſch gegen Aſturien aufgegeben nnd ſcheinen 
eine Bedrohung der Ufer des Nervion zu beabſich⸗ 
tigen. — Die Nachricht von einem Einfall des 
Don Carlos in die Provinz Santander entbehrt der 
Begründung. (W. T.) 

Italien : 

Venedig, 2. April. In einer von der Muni⸗ 
eipalität A Proclamation wird die Bevöl⸗ 
kerung aufgefordert, den Traditionen der Gaſtfreund⸗ 
ſchaft und der Courtoiſie zu folgen und den ihr 
durch den Beſuch des Kaiſers Fran ud gebotenen 
Anla zu benugen, um ihre Gefühle 
der Allianz zwiſchen den beiden Souveränen und 
für die Ver vüberung: der Völker kund zu thun. 

ngland. 

London, 2. April. Die Königin hat heute 
ihren Aufenthalt in Osborne genommen. — Das 
für die Inhaber auswärtiger Schuldobligationen 
beſtehende Comits macht bekannt, daß die ſpaniſche 
Finanzeommiſſion in London die fälligen drei 
Coupons der 1 auswärtigen Schuld ein⸗ 
iehen wird, ſobald die Anmeldeliſten gedruckt und 

ie übrigen noch erforderlichen Vorbereitungen er⸗ 
ledigt ſind und daß den Couponinhabern für je 
100 Pfd Sterl. 30 Pfd. in Obligationen der 
Rio⸗Tinto⸗Minen und 175 Pfd. in Obligationen 
der auswärtigen ſpaniſchen Schuld gewährt werden. 

— Aus Nizza wird die Ankunft des Prinzen 
von Wales in dieſer Stadt telegraphirt. — Die 
engliſche Flotte und das engliſche Heer haben wie⸗ 
der je einen Veteranen verloren. Vice⸗Admiral 
J. W. Aldridge iſt am Charfreitag im Alter von 
80 Jahren geſtorben. Er trat vor 70 Jahren als 
Midſhipman in die Marine, war als ſolcher auf 
der „Arethuſa“ bei Wegnahme der ſpaniſchen Fre⸗ 
gatte „Tomona“ 1806 und der Einnahme von Cu⸗ 
ragao 1807. Beim Bombardement von Fluſhing 
diente er auf der „Blake“ (1809), von 1810 —13 
war er bei der Vertheidigung von Cadiz und der 
Küſtenvertheidigung von Catalonien verwendet. 
General Sir J. Cheape vom Geniecorps iſt im 
83. Jahre mit Tod abgegangen. Der Verſtorbene 
trat 1809 in die Armee und machte ſeine militäriſche 
Laufbahn größtentheils in Indien durch, wo er ſich 
Padfcab 85 5 e u engen 

endſchab⸗Feldzug 1848 —49 und im birmaniſchen]? : Fi 
Kriege 1852— 53 auszeichnete und das Nitter- und © Jus Pr 8 f das ei auge Das 
bald darauf das Commandeur⸗Kreuz des Bath⸗ 10 - A ſtieg 5 f 
Ordens erwarb. 5 5 15 Seal feit 1866. aſſer en sie aa 5. pci 
echenland. A 
hene 3 g Die Führer der Oppfi aſſerſtand der 


tionspartei in der Kammer haben ſich in einer n 1 
Conferenz über eine gemeinſame Action zum Schutze ‚5. April, wird en Wesch t ls. 
x angen; das Waſſer fteigt ſtündlich um einen 


* Aus dem Danziger Werder, 3. April, 
wird berichtet: An der obern und untern Weichſel 
des Danziger Werders werden morgen, den 4. April, 
die Eiswachen bezogen. Wagen nebſt Utenſilien 
und Materialien ſind überall in Bereitſchaft. 

Telegramm vom 4. April, Nachmittags 
5 Uhr: In der Nogat bei Wernersdorf ſind eine 
Meile weit die Stromrinnen offen. — Waſſerſtand 
bei Dirſchau 16 Fuß, bei Marienburg 15 Fuß. 

* Ein Telegramm aus Warſchau, 4. ii 


der Landesverfaſſung 7 indem ſie die letztere 
als durch die jüngften Maßnahmen des Miniſteriums 
gefährdet erachten. (W. T. 

Aumänien, 


Bukareſt, 3. April. Die Regierung hat für 
die Uebernaame des Baues der Eiſenbahn von 
Plojeſti nach Predeal und von Ajud nach Okna 
eine Concurrenz ausgeſchrieben, zu welcher bis zum 
16. Mai er. Unternehmer, ohne Pag ge 15 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Trieſt, 2. April. Der Kaiſer empfing heute 
Nachmittag eine große Anzahl von Privatperſonen 
in Audienz, darunter viele Deputationen von Ge⸗ 
meinden und Vereinen, namentlich auch von mehreren 
Arbeitervereinen, ſowie die hier fungirenden Conſuln 
auswärtiger Staaten. Bei Annahme einer ihm 
von den Arbeitervereinen überreichten Adreſſe er⸗ 
klärte der Kaiſer, er erkenne an, wie nützlich die 
Arbeitervereine ſeien, wenn dieſelben ihrem eigent⸗ 
lichen Zwecke, nämlich der Verbeſſerung der Lage 
der Arbeiter dienten, er vermöge aber die Nützlich⸗ 
keit nicht einzuſehen, wenn dieſe Bahn verlaſſen 
werde. Und das hänge weſentlich von den Führern 
der Arbeitervereine ab. Der Kaiſer fügte hinzu, 
er 1 8 nicht, daß die anweſenden Vertreter der 
Arbeiter an dem von ihm ausgeſprochenen Grund⸗ 
ſatze feſthalten würden und verſicherte, daß er alle 
Beſtrebungen zur Verbeſſerung der Lage der Ar⸗ 
beiter unterſtützen werde. { 

— 3. April. Heute wohnte der Kaiſer in Be⸗ 
ee der Erzherzöge, der Miniſter und der 
eneralität der feierli en Enthüllung des Denk⸗ 
mals des Kaiſers Maximilian von Mexico bei. 
95 derſelben hatte ſich eine überaus 1 
2 0 eingefunden. (W. T.) 

— Aus Graz telegraphirt man der „N. Fr. P.“: 
Siefige Vereine bereiten eine Kundgebung vor, wo⸗ 
mit die Bevölkerung der Stadt ihrem Bedauern 
darüber Ausdruck pe en fol, daß Don Alfonſo 


fortgeriſſen iſt. Der 1 vom Bahnhofe zur 
0 nbrüde 


für den Fuhrwerks⸗ und für De TTunD Case lere 

Kanes ee be⸗ 
ürchtet werden dürfen. (Vergl. = Thorn. 
Fr Die Eröffnung der Beide Dur 
Bahnſtrecke von Tilſit ner egen, 
dem erſten Bahnhofe hinter Tilſit, bis emel 
ſteht auch jetzt noch nicht feſt, vielmehr gewinnt 
es den Anf 


Nationalität, sugelaflen werden follen. 
merika 

Newyork, 19. März. Der belanntlich jahr 
ſtrenge amerikaniſche Winter begann dieſes Jahr 
ſehr ſpät — erſt nach Weihnachten trat kaltes Wetter 
ein — dafür iſt aber die Kälte ſo arg und anhaltend, 
daß man ſich ſeit 50 Jahren keines ſolchen Winters 
erinnert. — Der Gegenſeitigkeitsvertrag zwiſchen 
den Sandwich-Inſeln und den Vereinigten 
Staaten wurde hauptſächlich veranlaßt durch die 
Notwendigkeit, das Uebergewicht der Vereinigten 
Staaten im Stillen Ocean zu erhalten und durch 
die Furcht, die Inſeln möchten ſich an England 
anſchließen. — Die Sioux⸗Indianer werden 
wahrſcheinlich nicht mehr lange im ungeſtörten 
Beſitze ihres Gebietes in den Schwarzen Hügeln 
bleiben. Die roſigen Berichte über den Metall⸗ 
reichthum der Gegend haben eine große Luſt zur 
Einwanderung wachgerufen und einſtweilen werden 
Verſuche gemacht, die Sioux auf friedlichem Wege 
zu beſtimmen, ihr Gebiet den Anſiedelungen der 


Weißen zu eröffnen. 
3. März. Am letzten 


* Buenos Ayres, 
Sonntag wurde das hei Jeſuiten⸗Collegium 


fonſo weilt gegenwärtig in Frohsdorf und wird in] von einem Volkshaufen erſtürmt und in Brand ge⸗ſenden bis auf die Dauer von drei Tagen gegen die 
einigen Tagen hier erwartet. ſteckt. Mehrere Prieſter ſind a andere ver- | Gebühr: von 10 An sehsfennigen pro Tag und Stu 
ranfrei wundet. Darauf wurde der biſchöfliche Palaſt ges durch die ſüe den Gepäckverkehr beſtimmten Portierg 


N ch. 

Paris, 2. April. Die „Agence Havas“ be⸗ 
ſtätigt, daß die franzöſiſche Regierung unter ge⸗ 
behalt Vorbehalten und namentlich unter dem Vor⸗ 
behalte, daß alle beim Berner Poſteongreſſe 
vertreten geweſenen Regierungen dem Welt⸗Poſt⸗ 
vertrage beigetreten ſeien, ihren Beitritt zu dem 
letzteren gleichfalls erklärt habe. — Die hier tagende 
internationale Maß⸗ und Gewichtscom⸗ 
miſſion, welche auch mit der Regelung der 
1 eten von Maßen und Gewichten für ſolche 

änder, wo das Meterſyſtem noch nicht beſteht, be» 
auftragt iſt, hat ſich für die Errichtung eines 
ſtändigen Bureaus ausgeſprochen, das ſeinen Sitz 
in Paris haben ſoll. Kr 

— 3. April. Das „Journal officiel“ ver⸗ 
öffentlicht die Ernennung eines neuen Präfecten 
für das Departement Tarbes und die ai ig die 
von 10 Unterpräfecten. Hierauf beſchränkt ſich die 

eſammte Veränderung in dem Perſonal der 

räfecten. — In der heute ſtattgehabten Verſamm⸗ 
lung der „Socistes ſavantes“ hielt der Unterrichts⸗ 
miniſter Wallon eine Rede, deren Schluß mit 
lebhaftem Beifall aufgenommen wurde. Der Miniſter 
Thal aus, daß die Republik durch die Macht der 
Thatſachen entſtanden ſei, daß die Nationalver⸗ 
ſammlung dieſelbe bereits vorgefunden habe. Die 
Republik habe dann dem Marſchall⸗Präſidenten er⸗ 
weiterte 5 ertheilt, indem ſie ſich 
dabei nur gegen zwei Dinge verwahrt habe, gegen 
den Staatsſtreich und gegen die Revolution. 

— „Univers 9 8 daß Graf Chambord 


plündert. Die Aufregung war durch einen vor 
einigen Tagen eröffentlig ten biſchöflichen Hirten | 
brief hervorgerufen. Die Regierung ſandte Trup⸗ 
pen ab, das a one und die Klöſter 
zu beſchützen, und einige Verhaftungen haben ſtatt⸗ 
gefunden. Eine ſtrenge Unterfugung ift eingeleitet 
und die Provinz für 30 Tage in Belagerungszu⸗ 
ſtand erklärt. . 
Noch ehe der Nordpol aufgefunden, nimmt 
der „New⸗York Herald“ denſelben für die Ver⸗ 
einigten Staaten als dieſen von Rechtswegen d 
gehörig in Beſi. Damit wäre dann thatſächlich 
die A an ihren äußerſten Conſequenzen 70 
angelangt. er dem „Gewerbeblatt für die Provinz 
reußen“ Nr. 1 beigegebenen Nr. 1 der „Ausſtel⸗ 
Danzig, 5. April. Ane ae (Or ür die Gewerbe⸗Aus⸗ 
(Auszug aus dem Protokoll der 72. 
GE des e der Kauf⸗ 
a 


„ lich das vo 
mannschaft vom 3. 987 gewachſen, wird alfo voraus EX ch 


tädten und Flecken) 
ind 54 gar. nicht vertreten, 19 nur durch 

ie übri N 
rege iſt de Betheiligung in eipzelnen ganz keinen 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſind Nachträge Jann ee Otten geweſen, fo beſonders in Luk 
Braunſchweigiſchen, Berlin⸗Kölner, 


en; — desgleichen von der K 
ſtbahn der fünfte Nachtrag . e n 1 80 

5 \ £ Sm: n. rt en: 
c e dee 4 Bae Te one. 3 Borſtenwagren⸗ 


Badiſch⸗Mitteldeutſ 16 Drechsler, 3 Eſſig⸗ 
Induftriee, 


an feine Anhänger ein reiben gerichtet habe, und Oſk⸗Weſtdeutſchen Werband » Güterverkehr, |Tabrikanten, 3 Färber 3 lacht bereitungs⸗Induſtri 
worin er ſie auffordert, an den We len für den Gch ſTariſheft VII. des Deutſch⸗Ruſſiſchen 3 9 2 bee nz 3 ; 
Es ee Cijenbahn-Berbandes. — Der Kal Regierung ist 26 Klempner, 5 Korbwwaarenfabrik enten, 8 Kürſchuer, 


St. Pont, iſt heute Nacht abgebrannt. Bis 
jetzt iſt der Tod von drei Perſonen bekannt. 
Spanien 85 
— Ein Telegramm aus Bayonne beziffert 
die rarliſtiſchen Streitkräfte auf 42 Bataillone mit 


die Nachweiſung der von den Danziger Seeſchiffen 
im Jahre 1874 gemachten Seereiſen eingereicht 
worden. — ver B. Prager, in Rauf B. 
Prager, Ballerſtädt u. Co. Nachfolger iſt auf ſeinen 
Antrag in die Corporation aufgenommen. — Eine 


3 Litho 15 Maler, 18 Photographen, I Poſo⸗ 
, % Ar 3 Riemer, 1E iffsbauer, 38 
Schloffer, 17 Schmiede, 8 Seiler. Strumpfwaaren⸗ 
fabrifant, 6 Tabaksfabrikanten, 1 Tapezier, 17 Uhr⸗ 
macher, Bimmermeſſter, 1 Manurermeiſter. 


11 


— . . c ae 


! 
Fi 
1 


' 


unermüdlicher Pflichterfüllung und, foweit die Ver⸗ hieſigen Kreisgericht unter Anklage die evangeliſchen amdurg, 3. April. (Prod netenmarkt.] 
bältni e es 5 n, — Erfolge e Fu — — Star 1 We zu Zsco feft, auf Teal ruhig. Roggen 
5 1 — i unparteiiſche, le und Fröner aus Stieglitz. Dieſelben beſtrit ⸗loev 0 ruhig. WI zu 


unterſpült und dann mit den anderen ſortgeriſſen, deſ⸗ 


* Der Genc ral⸗Poſtdirector hat allgemein auge⸗ 
drbnet, daß fortan fämmtliche Boftaspiranten 
guch den Telegraphendſenſt zu erlernen verpflichtet 
2 Die Butaffung zum Aſſiſtenten⸗ und Seeretär⸗ 
tamen wird von dem Nachweis der erlangten Be⸗ 
käbieung für den T.legraphendienſt abgängig gemacht. 
Durch dieſe mit der Verein gung der Bolle und 
Telegraphen⸗Verwallung in Verbindung ſtehende Maß⸗ 
regel wird ein im Te Kr geübtes zahlreiches 

oral jüngeren Lebensalters gewonnen, welches 
zugleich für den etwaigen Kriegsfall eine jederzeit be⸗ 
reſte Aushilfe darbietet. 

Mit Bezug auf die Lokalnotiz in der Sonn⸗ 
abends⸗Nummer, betreffend den Einsturz des Keller⸗ 
gewölbes am Kaufe Beeitgaſſe Nr. 135 wird uns von 
Ma Zimmermeiſter Fuhrmann mutgetheilt, daß der 

bau des q. Hauſes nicht gleichzeitig mit dem 
Bm des nunmehr eingeſtürzten Kellergewölbes ausge⸗ 
fährt worden fei; er ſelbſt habe das Haus umgebaut, 
das Gewölbe ſei aber bereits ſchon im Aprib d. 5 
von einem Andern erbaut geweſen. 
„ Als Benrfiz für Herrn Hagen wird Mittwoch 
ſtatt, Famfie Hörner“ das „Aſchenbrödel“wederholt. 
m. [Selonke's Theater.] Das geſtrige Repertoire 
brachte wieder ein neues Stück unter dem Titel „Der 
Pfarrer von Brounthal“, Original⸗Luſtſpiel in zwei 
Abtheilungen ron A. Bender, welches von dem zabl- 
reichen Audilorium recht beifällig aufgenommen wurde. 
Den Mitwirkenden Fel. Walter, Frl. Beskow, Hrn. 
intura und Hrn. Bley gelang es vollſtändig, das 
an ſich ert eiternde Stüd zur Geltung zu bringen: vor 
allen war es Frau Bley, welche die Wäſcherin Sehr 
drollig gab. Stücke, welche auf gutem Zuſammenſpiel 
eruhen, werden von Herrn und Frau Bley ſtets ſehr 
wirkſam gegeben. Das war auch geſtern mit der 
lese: „Ein Tag vor der Hochzeit“ von Linderer 
der Fall. Die b'iden beliebten Darfteller hatten ſich 
enn auch wiederholten H.rvorrufs zu e freuen. — 
Die Poſſe: „Guten Morgen Herr Fischer“, ſchon mehr⸗ 
mals in dieſer Salſon gegeben, fand gute Aufnahme. 
„Der am zweiten Niertaze in der Mottlau am F 
Milchpeter“ verſunkene Oderkabn iſt fo weit gehoben, 
daß a beute über Waſſer gebracht wernen Tann. 
Die Kohlen, welche der Kahn geladen, werden mittelft 
Netzen berausgefiſcht, um das Fgahrzeug hierdurch 
leichter flott zu machen. 
AlSchwurgerichtsverbandlung am 5, April.) 


fen Pfähle zerſchnitten und 118 ud. Obwohl 1.— 


{ — was faſt ſicher anzunehmen — die lange Abweſen. 
e leicht f 


heit vom Bauſe und der Hunger ibn fe biſſig gemacht 
batten, wie dies im Frühjahr ſehr oft bei ſolchen großen 
Thieren vorkommt. 

Breslau, 3. April. Geſtern Abend brach auf 
der verlängerten Hirſchſtraße ein im Rohbau vollendetes 
vier Stock hohes Gebäude zuſammen. Der Bau, 
von dem nur noch die Südſeite ſteh en geblieben iſt, 
tibet einen einzigen großen Trümmerhaufen. Vor 
ein gen Wochen erfolgte in dem Neubau ein Treppen⸗ 
einſturz, dem man jedoch keine große Bedeutung bei⸗ 
gelegt zu haben ſcheint, denn der Weiterbau wurde 
geſtatet. Daß während der flrengen Kälte des 
Winters das Haus zum größten Theil erbaut worden 


börige Verbindung und Feſtigkeit gewähren konnten, 
wird vielfach als Grund der geringen Haltbarkeit der 
Mauern bezeichnet. RE : 

„„ Aus Düffelborff, wird geſchrieben: „Abe 
ſchied vor der Hochzeitsreiſe“ betitelt ſich das neueſte 
große Gemälde von Vautier, welches ſeit Oſtern 
aus zeſtz It iſt. Es iſt eins der umfangreichſten Bilder, 
die der aus gezeichnete Meiſter bis jetzt geſchaffen und 
zeigt aufs Neue die hervorragende Begabung für ſei⸗ 
nere Zeichnung und Charakteriſtk, durch die er faſt 
alle feine Genoſſen übertrifft. Eine junge Bäuerin 
aud dem Schwa⸗zwalde treunt ſich vom elterlichen 
Haufe, um dem Gatten zu folgen, die Hochzeitsgäſte 
begleiten fie bis an den bereit ſtehenden Wagen, und 
in den verſchiedenen Figuren ſpricht ſich das Gefühl 
der freude oder Wehmuth auf mannigfache Weiſe be⸗ 
redt aus. Die maleriſche Durchführung erhöht noch 
den Reiz der Compoſition, die die allgemeinſte Aner⸗ 
kennung ſindet. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Wien, 5. April. Die „Montagsrevue“, die 
Zuſammenkunft in Venedig beſprechend, conſtatirt, 
daß Oeſterreich mit aufrichtig er en die 
erſtellung Deutſchlands und die Einigung 
taliens begrüße und die Annäherung an Ruß⸗ 
land herbeiführte. Die alten Gegnerſchaften ſeien 
für immer abgethan, neue werthvolle Freund ⸗ 
ſchaften ſeien erworben und die Friedensinter⸗ 
eſſen 49 775 in Oeſterreich die wichtigſte Bürgſchaft. 


Thäter ee können. 

asberg, 5. April. In der letzten Sitzung 
des oſtpreußiſchen Architecten⸗ und Ingenieur 
Vereins unter Vorſitz des Regierungs⸗ und Baus 


1. Der Käthner Johann Diballa aus Meſchiſchewitzl raths Herzbruch wurde die für die Waſſerverhältniſſe .; dine, 5. April. Der Kaiſer iſt heute 
iſt angeſchuldigt: in einer Nacht im Mai v. J. dem des Pillauer „früh um 8 Uhr hier eingetroffen, von Menabren 
ee en feiner Pan Frage del ſür den Fall ber Datene der Pre. Begrüht und von der Bevölferüng mit lauten 


jame Drag der für ven Fall der Tyrilung der Pro⸗ 
vinz Preußen von bervorragender Seite bt Nac 
Eoupirung des Nogatſtroms discutirt. Nach 
eing⸗henden Discuſſtonen wird Seitens des Vereins 
ev. eine Reſolution gefaßt werden, in welcher die Be⸗ 
denken gegen dieſes Project werden ausgeſprochen 
werden. — nl gie Abend wurde eine Druckſchrift, 


Jubel empfangen. 

Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5» April. 

.. Pr. 4½ conf. 


Scheune eine Duamitär Steoh geſtohlen zu kaben. 
v. Capiewski fand am Morgen nach dem Diebſtahl 
von ſeiner Scheune aus eine friſche Spur von nackten 

en, welche nach dem von vi len familien bewohn⸗ 
ten Hauſe des Diballa führten. Eine bei Letzlerm 


ein vorgenommene Hausfuchung, bei welcher Diballa Ars. v. 8. 


; 500 
angetroffen Wurde, ergab 3 Bunde Stroh, „Mercur“ betitelt, durch die Polizei auf Verfügun Weizen gelber | _ 10550198 a0 
welche v. Ei. in dem Umſtande, daß ſich unter dem der K. Staate anwaltſchaft in der hen e 8 e — 5 = 2 
au. Stroh ſog. Wildkraut befand, als die ihm muthe | Druckerei mit Beſchlag belegt. Die Schrift war zur 2 83,50,185,50 wer N 2 95,10 a 0 
die liay gefioplenen, recognos eirte, wogegen Anzellagter | Aus zabe für das heute Abend im Saale der neuen em 445 \ta:50l ve. 010 da. 1101760 879 
8 That befizcitet und behaupte,, vor der Hausſuchung] Börſe ſtatiftadende Stiftungsſeſt des hieſigen kauf⸗ Nn Cr 145 14550 and, Bantverein] 70,701 69 
vorgefundene Stroh gekaufc zu haben. Letzteres] männiſchen Vireins beſtimmt. C 145 il Bombarven[ez.&9.1966 501262,50 
iſt feftgefteltt, wenn auch nicht, ob das hei der Haus⸗ Braunsberg, 2. April. Gegen den Redacteur| Jun Juli u — 56 3 500,50 
5 vorgefundene Stroh das angekaufte geweſen.] der „Exrml. Zig.“ iſt wegen ciner in No. 21 gebrachten Petroleum e 35,60 35,70 
ie Geſchwörenen sprachen das Nichtſchulvig aus, kurzen Mittheilung über die väpſtliche Enchelica die] Te 200. 80 gteue frunt. 5% N. 5 ya 3 
JJ ͤ ̃ . Brgbanmkemit 10 
Neuſta „ 3. April. r lau t= | erhoben, 52˙9 
marfteverzeichnß für die hi ſige Stadt auf den 27. Bromberg, 2. April. Die Weichſel flieht hente[Spbre Deter 59 58,0 Seen 69,70 69 
d. Mie. angeſetzte Jahrmarkt fol nach eingegangener an der Brabemündung in ihrem wormalen Bette. | Hbiritus loco 8 90 uf . 69,70 N 
Regierungsverfügung erſt am 29. d. Mt s. abgehalten | Am Pegel uf ul teus der Waſferſtand heute April⸗Wai. 89,0 60 00e Baume 282,50 282,0 
werden. Vormittag 5 Fuß über Null. Der höchſte eden 8 Der 9240 —.— ie Fa ng; 183,90 
Elbing, 4. April. Unſer bisherige Ober⸗ war bei dem legten Hochwaſſer 12 Fuß. (Brb. 3.) |" 93,10, — ehe 20,43 
Wlrgermeifter Selte bat geſtern Elbing verlaſſen, um önlanke, 2. April. Wegen Verbreitung der Ital. Rente 72,60. Fondsbörſe feſt. 


dir Dbeifte Leitung der Mäbtiihen Verwaltung Könige. 
era zu übernehmen. De Aufgaben, welche durch die 
ge Lage ihm geſtellt waren, in ber unſere 


auch heute noch ſich befindet, hat er in treuer, anden vor dem 


Stadt Königsberg und zu feiner eigenen persönlichen 
Riener ung ihm gelingen, auch 8 ſeinem neuen 


152 Gd. 
eren und vorausſichtlich noch ſchwierigeren Wir⸗ j 


7 April⸗ Mal 151 Br. 150 Gb, 7 Dici-Jumi 


gskreiſe dasſenige Maß von Eileen zu erzielen, Berlin. Bon dem Komiker Helmerding ist 130 Br, 149 d. Ye Jun Ja 148% Br., 147% 
auf weiches redliche Arbeit, von gediegener Einficht|dem Fürſten Bismarck zu feinem 60. Geburtstage] d., der Juli⸗Auguſt 148 Br, 147 Od, Aer Sept. ⸗ 
Piech etg und überall einen gerechten Anfpruch hat. am 1. April folgender, allerdings ſehr byzantiaſſcher] October 147% Br. 146% Gd. Hafer flau. — Geil: 

e Gefüsle, mit denen wir Herrn Selle von uns Glückwunſch telegraphiſch überſaudt worden: „Goetbe]flau. — Mübdi fill, iso 57 ½ = Mal 56%, 
cheiden fehen, hat en u. A. auch auf dem vorgeſtern fe im Sterben ausgerufen haben: „Mehr Licht!“ October Fir 200 . 59% Spteitus ſtill, 5. 

m zu Ehren veranftafteien F ſtmable einen würdigen] Möge die Sonne, welche feinem Wunſch Erfüllung | 150 Luer 1 "u April 43½ d. Neat-Jum 43%, 
ruck gefunden rauf i % Juli⸗Auguſt 45%, — Kaffe: 


1 5 5 ab, uns noch recht lange leuchten!“ — Data 
— Aus der Culmer Didcefe wird dem „Kur. 8 Al 8 5 
Bozn," Folgendes geſchrieben: Wie bekannt, beziehen 
die Domherren, die Domvicare und die Beamten des 
Domes in Pelplin ihre Einnahmen aus zwei 
llen, denn die preußiihe Regierung hat einen Der diesmalige „Umzug, verläuft zwar 
Theil der Competenzen bald nach dem Jahre 1824 ruhig und regulär, bat ſedoch einen ſehr bedeutenden 
in Kapitalien dem Kapitel zur Verfügung geſtellt, den Umfang. Nur find diesmal meiftend die Mietber und 
anderen I zahlt die Regierungshauptkaſſe prä⸗] nicht die Wirtye dieſenigen, welche den Umzug veran⸗ 
numerando in Ouaztalsraten. Jetzt am 1. April hat] laßten. Sehr zahlreiche Familien wollen oder können 
die Regierungskaſſe nicht die Quartalsrate, ſondern nicht mehr die alten hohen Breife ahlen und verlaflen 
nur die für den Monat April ausgezahlt. Wahr⸗ | deshalb ihre Wohnungen. Dieſe Leute ziehen zumeiſt 
cheinlich find in Folge des Gefegentwurfs über die] nach der Peripherie der Stadt, wo Mittelwohnungen { 6 Be 
inftellung der Staats eiſtungen zwei Drittel der ge⸗ in nauen Häufern genug zu haben waren. Innertalb|yie 882 105 6% Seng Stagen 5% 
Wözulich überſandten Summen einbehalten worden. der Stadt ſtehen viele, berrſchaftliche Wohnungen“ leer.] dat. 103 ½. Oeſterteſchuche Sübesrenſe 68 ½ De 
Natürlich bat auch die bischöfliche Kaſſe, aus welcher — Herr Baumeiſter, früher eim belieb'ecs Mit reich ſche Papferrue 65½. 6 umgariide S 
lle Kanzleibegmten ih e Gehälter beziehen, nur eine glied des biefigen K. Schauſplelhauſes, If auf feinem | donde 95%, 6% ungariſan Schazbonds 2. 
emmmonatliche Rate erhalten. Land gute bei Görlitz geſtorben. Baumeiſter gehörte floſſen heute 20.000 Pfd. 
in den Jahren 1856 big 1869 dem Schauſpielhauſe 
au, er iſt der ältere Bruder des bekannten Hoffchau⸗ 
pielers Bernhard Baumeiſter in Wien, 


Antwort zugegangen: „Herzlichen D ber d 

liebloſe Anfpielung mit Moupſchein gerade heut, bei 

ſechzig voll? von B.smarck.“ und feucht. 
Amſterdam, 3. 

(Schtuß bericht.) Weizen r Mai 264, e N 


ſols 9350 
3%. 5% Ruff 


— Der Ger.⸗Aſſeſſor v. Kaltenborn iſt zum 
Kreisrichter dei dem Kreisgericht in Seusburg ernannt. 
Dam Kreis gerichtsrath Gronemaun in Marienburg 
iſt unter Verleihung des Kronenordens III. Kleſſe die 
1 Entlafſung aus dem Juſtizdienſte mit 
Per ſion eriheiit. | 

bach 545 

Domen 5, 
myrna 6%, 
Amerikaniſche Ver⸗ 
fe) 3% Nene 
5 j Na ieniſche 5% 
Italicniſche Tabaks⸗Actien — tions 


335,00. 
Prioritäten 254,00 


uüͤr die Berechtigung zum einjährigen 
Grin BI 


de 1863 


Se Thorn, 4. April, Unfere ſtädtiſche Pfahl⸗ — Die „Trib.“ ſchreibt: Den berühmten Künſiler] 44,2 ürten de 1869 291,00. Türkenioofe 132, 75. 
brücke, die nach ihrer völligen Zerſtörung kurch den Joachim hat in England kurz vor feiner Abreiſe[ — Crstit mobiler 482. Gpanier erier. 23%. bo. 
isgang des Jahres 1571, der bei einem Waſſerſtande ein Unfall betroffen, der leicht ſehr ernte Folgen] imer 19%. Börſe ſchloß auf allen Verkehrs gebieten 


ruhig, Apeil 24,25 
Juni 24, 75, er Juli⸗Auguf, 25,25. 


Apel 


75,59 
& 


chbrochen, als es des bis dahin niedrigen 
Waſſerſtandes wegen noch niemand erwartete. Es 
atte ſich aber an der ungefär Meile oberhalb der 
tabt ſtehenden Eſſenbahubrücke eine Eisflopfung ge⸗ 
b und die Schollen waren an mehreren 
Stellen bis auf auf % der Brückenpfeiler üder den 
Waſſerſpiegel aufgethürmt: in Folge des oberhalb 
bereits 24 Stunden vorher eingetretenen Eisganges 
atte das Waſſer Kraft genug gewonnen, dieſe 


„Gerſte 
pfung zu ſprengen und fie mit großer Heftigkeit ſletig. — Feral mg e 2 


ga zwei Joche der Pfahlb.ücke zu treiben, deren] nehmen, daß jede etwaige Gefahr vollkommen befeitigt | antes, Enpe weit, och 23, 30 ; 
isböde ſchon bei dem erſten Aufloß des Eiſes im iſt, aber auf Anordnung des Arztes müſſen die Aetzungen] April 30 bez. und Br., Yir Mai 29% bez., 30 Br., 
Ee aur zerſtört waren Unter dein einen dieſer Joche mit Höllenſtein noch fortgeſetzt werden, damit keine zu zur September 32 B.., September ⸗ Dezember 
ag auf dem Boden feſt eine E.einfel, die man durch frühe Vernarbung eintrete. Herr Joachim iſt übrigens] 32½ Br Feſt 

die im März vorgenommenen Sprengungen und an⸗ bereits von England zurückg⸗kehrt und mit feiner auf 


dern A 


Newport. 3 April. Schlußconcic. 1 
diefer Lagerung wurde wahrſcheinich das eine Joch B 


London in Gold 4. 850 Goldagio 14½, % onde 
er 1885 120%, do. 5% fundirte 5 % Bonds 
He 1887 120½, Eciebahn 30%, Central⸗Pacific 99, 


rbeiten nicht hatte beſeitigen lönnen. Ja Folge . 
tiren. — Der Hund war gleich getödtet worden, man 
konnte alſo gar nicht conſtatiren, ob er tell war, oder 


260 1 

WMeuscovados 7%, Kaffee Rio⸗ 17. 

— 5 15½6 Speck (ſhort clear 1% Geier 
acht 7. 


iſt, und der gefrorene Kalk und Mörtel nicht die ge⸗ go 


Kleeſaat loco r 200 88, roth 
Spiritus We 10,000 % Liter loco 52 


20,81 Gd., 20,61 gem., 


Pfandbriefe, 
95 20 Ed., 1A 
do. 105,50 Gd. 


Pfandbriefe 100,00 Br. 
ten Pfandbriefe Br. 

National⸗ Hypotheken ⸗Pfandbrieſe 
Marienburger Ziegelei 


ſte Nottrung des 
a Ben ag 


ort Centralbahn 101. 
14%, niedri 144. 


41, 
Mals {nid mired} 910. i 
malz 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notfeungen am 5 April. 


eigen loco niedriger, Ar Tonne dos 2000 6 


Zafig u weiß 1818884 90.210 N Br. 


bunt 132.124 190-195 
bellbunt 120-1834, 185-192 N Br.“ 173-195 
bunt 128181 A 175-185 1 r A bez. 
tits 132 156, 170 175 N Br. 
ord inc 185.124 158.175 N Br. 


Negullzaugsp i? 1204 bunt Rſervar 184 N 
decent Ye Apel Mai 184 


1 Lie (run 1968 bunt [3 
AK Bl. 188 A Gb, Mer Jun Jul 188 28 


bez. u. Br. 
Roggen loco fefter, Her Tonne von 2000 GE 
1278 148 N 


Re zu frungspreis 20 140 

Auf Vehennz Ye Auel eat 41 E „141 

N Br., 140 R Gd., Me April⸗Mat inländ. 
mit Mehrgewicht bis 1268. 141 M bez. 

81 N 10 


Wechfel⸗ und Fonds courſe. London 8 Tage 
do. 3 Monat 20,43 A 
3 do. 2 nat 


35% * iſch 
90,60 Gd. 34% Weftpreuziſche 
ritterſchaſtlich 86,00 Gd, 4% bo. do. 
5. 5 Ö — Berfich 
anziger erun 
91,50 Br 457 Danz. Hypotheken⸗ 
5% Pommerſche —— 


44 er 
101,00 Br. 5% 
ee + a 


ebanta" 
100,00 
egelei⸗ und Th 
4,00 Br. i 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


5. April 875. 
Wetter: ſchön und milde, bei 


Weizen loco heute in guter Zufuhr zeigte ſich in 
cecht flauer Stimmung, denn unſere Käufer waren nicht 
geneigt letzte Preiſe zu zahlen, und mit vieler Mühe 
gelang es 200 Tonnen vm 2a 3 N Pe Tonne billiger 
onnabend zu verkaufen, während Mehrere unver⸗ 
kauft bleiben mußte. Bezahlt iſt für Sommer⸗ 124, 
13084, 173, 177 M. 1338, 178 M. 1356. 179 M 
bunt beſctzt 12644, 173 AN, hellfarb g 129, 181/77, 
186 M, Jechbna und glafig 132/3, 13484, 189, 193 N 
1864 19 N Ye Tonne. au, „Mel 
184 RK Br., 183 N Gd. Juni-⸗ Juli 188 N bez. 
Rezntttusgspreis 104 N Gellndigt Nichts. 

Nogaen loco feſter, 12588 146 RY, 127K. 148 Rf 
er Tonne vlt Umſatz 30 Tonnen. 

matt, April⸗Mal 141% NE bez, blieb 141 

140 Gd. Herniirungspriis 140 N Gerſte loco 
kleine 10944, 143 N bezahlt Ye Tonne. — Kleeſaat 
loco rothe 81 RK de 200 C. — Spiritus loco zu 52 
RE Fee 10,000 Liter gekauft. 


Productenmaͤrkte. 


D 
Getteide-Bbere 


klarer Luft. Wind: SW 


— A 


rfolgte 
ferner etwas 


00 Kilo April⸗Mal 3200 2%, 8 
gr. we - 00 Nr. F 
October 56,00. Arleas loco 7720 . Ye 
Abr l⸗Ma 60,00 N, Ye Juni- Jan 60,00 M. 


nuotbefen-Wericht. 
Berlin 2. Mn en ) Die Regulie 


zungen des Quartals vo zogen ſich coulant und dlie⸗ 
ben noch Capitalien zur Anlage übrig. Für erſte 
Hypotheken iſt Geld flüſſig und fanden r Juli 
mehrere Abſchlüſſe in allerfeinſter Stadtgegend = 
4½ —4¾ % ſtatt, gute Mittelgegend a 5 % in mäßigen 
Summen gefragt, eniferntere Gegend a 5% zu * 
— Zweite und fernere Eintrazungen innerhalb der 
Feuercaſſe find in beſten Stadtgegenden a 36. 
u laſſen, in entfernteren Gegenden a 6—7% zu 
baben. — Etſte Hypotbeken auf Rittergüter fehlen, 
Eintragungen hinter Pfandbriefen a 6% 
Kreisobligationen beliebt, fehlt an 1 
5% 102 Br. 44% 98 Gd., Poſener 


(4 Pr 
% 100% Gd. 


Wolle, 

Breslau, 1. April. (Orig.⸗Ber. der Baul⸗ und 
Hnudls.⸗Stg.) Die Geſchäfts⸗ Entwickelung wurde in 
letzter Woche nicht nur durch erſchöpfte Beflände, 

ondern auch durch die Da de a der Feiertage 
eeinträchtigt, ſo daß die Umſätze ziemlich vereinzelt 
und unbedeutend waren. Im Ganzen d etwa 
500 . aus dem Markte genommen worden und bil⸗ 
dete deren Hauptbeſtandtheil eine Partie von circa 
50 C. gewaſchener Cap⸗Wollen, welche zu circa 
5 E von einem rufſiſchen Händler acgutrirt worden 
iſt. Im Uebrigen waren noch hieſige Commifftonäre, 
ſowie ſchleſiſche und öſterreichiſche Händler thätig, 
welche Poſenſche Einſchur Anfangs der ſechs ziger, ſo⸗ 
wie ord. Gerberwolle in den dreißiger Thalern kauften. 
Preiſe gut behauptet. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer. 4 April Wind: SW. 

Angekommen: 8 Wood, Newcaftle; War⸗ 
rior Queen, Atkins, Hartlepool; Ill try, Stephan. 
St. Davids; Stentor, Calvert, Shields; ſämmtlich 
mit Kohlen. — Neptun, Krüger, Glouceſter, Salz. — 
Robert Hay, Bower, Nemcafile, Kohlen. — Rio, 
Ibſen, Rönne, Ballaſt. — Aaltje Holtman, Lukken, 
— Su = anche. a ng rs 
— Helene, Meier, Apenrade, Ballaſt. — Hoffnung, 
Wallis, Neweaſtle, Kohlen. 

Geſegelt: Alfgar (SD.), Scar, Hull, Getreide 

Nach der Rhede: Sr. Mai. Eorverte „Meduſa“. 

Den 5. April. Wind: WSW. 

Ankommend: 1 Brigg, 1 dreimaſt. Schooner, 

1 Schooner. 1 Ever. 
Von der Rhede geſegelt: Sr. Maj. Corvette 

„Mebufa” nach Kiel. - 

Angekommen: Johanna Maria, Fenninga, 
Middlesbro', Roheiſen und Coaks. — Auguft, Frahm, 
Kiel, Güter. 
Thorn, 3 April — Waſſerſtand: 4 Fuß 11 Bol 
Wind: W. — Weiter: regneriſch. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 2 armee 


Stand in > 
Par. Linien | im Freien. 


Wind und Wetter. 


412, 217 F 6,2 lau, trübe, Wegen. 
) 8 334,10 | + 5.5 1ER mise bell. wollia. 
12 3349 | + 82 [W. mäßig, dell wolkig 


— nn nn AEũꝛ— 


I E F ²˙ re re 
— 3 * 
* a 2 
8 5 SW V ar 2 BE j 5 * 
- zu 4 7 


Die glückliche Enutb'ndung feiner lieben, EEE ER Er | 9225 a ä N 
Handelsschule. Sonnen- AsSchirme 


Frau Helene geb. Janzen von einem 
8 nach den neu⸗ſten Muſtern von 
Der Unterricht beginnt Dienſtag, den 6. April, und findet Bi Berlin, Wien und Paris, 
jeden Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag morgens 6—7 WE 


muntern Knaven zeigt Freunden und Be⸗ 
empfiehlt in großartiger Auswahl zu anerkaunt allerbllligſten Preiſen 
Uhr ſtatt. 5 1 
Unterrichts⸗Gegenſtände. 


kannten ergebenſt an 
4166) Harms. 
Orloff, den 3. April 1875. 
die Schirm⸗Fabrik von 
| Adalbert Karau. 
I. Claſſe. Rechnen, Deutſch, Buchführung u. Correſpondenz 
8 4 Aufertigungen von extra zu Coſtüms paſſenden Schirmen, neuen Be⸗ 
II. Rechnen, Deutſch und Schreiben. air 8 ſchne nad billig. 


Heal früh 5% Uhr find wir durch die 
Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr H. Ed. Axt, Vorläbrige Sonnenſchirme werden zu enorm billigen Beeifen 


glückliche Geburt eines Töchterchens 
hoch erfreut. (4157 
ausverkauft. 
Langgaſſe No. a bo ien d Langgaſſe 35. Löwen-Sohloss. Lauggaſſe 35. 
8 EU TE A 5 it 


Waldeck, den 3. April 1875. 
F. v. Dombrowski nebſt Frau. 
Oh: Abend 410 Uhr wurde meine liebe 
8 


Frau Eliſabeth geb. Huſen ven einem 
chterchen glücklich entbunden. 
Berlin, den 2. April 1875. 

39 P. Rademann. 

am IOSPRRISICKISKSE KO: 

12) 

Marie Wiens, 2 

Theodor Wiens, 2 

Verlobte: 
Danzig, den 4. April 1875. 2 


FFF CE en 
SRRRRRERKPPRPEIISKRKTACKT Ei 
5 Die Verlobung unſerer Tochter 
Antonie mit dem Hofbeſitzer 2 
2 Herrn Jullus Steinlger in 3 
a 


Hi 
— 


. 
2 


. a 4 
ernuit zeige ich ergebenſt an, daß ich mein ſeit mehreren Jahren auf dem Fiſchmarklt 
No. 41 innegehabtes 


Droguen⸗, Farben⸗ und Colonial⸗Waaren⸗ 
Dotail⸗Geſchäft 


aufgegeben babe und danke dem geehrten Publikum für das mir bis dahin fo gütigſt 
bewieſene Wohlwollen. 
Hochachtungsv. U 


Eugen Groth. 


Danziger 
SchiffahrtsActien-Geſellſchaft. 


Die ordentliche Genergl⸗Verſammlunz der Actionaire der Danziger Schiffahrts⸗ 


Marienfelde zeigen wir hiermit er⸗ 2 
gebenſt an. 2 

5 Danzig, den 4. April 1875. PS 

4129) Eduard Thiel u. Fran. 


eee | YIetien-Gefellichaft findet in Danzig ale 5 
e en empiehten fi: Mittwoch, den 7. April 1875, Nachmittags 5 Uhr, — ann = an 
ae ) im unteren Saale ber Riſſouree Oonoordia, Sangenmart: No. 15, ſtatt. Hering Sr Au Stion. 


Auguste Johnas, 
Rathsberg. Gr.Sudsihin MW 
8 


Heun Nachmittags 5% Uhr entſchlief 
Wunſer einziges liebes Töchterchen Frieda 
im Alter von 2% Jahren nach ſechs ägig m 
Krankenlag er an den Folgen der Dyphtheritis 
zugeinem beſſeren Sem. 

Marienburg, den 3. April 1875. 


Gegenſtände der Verhandlung ſind: 
„Bericht des Vorſtandes l des Geſchäfts und Vorlegung der Bilanz 


1 8 A. I 
für das Geſchäftsjahr ultimo Februar 1875. 
„Bericht der Aare über die Bilanz und Feſtſtellung derſelben Seitens der ſchottiſchen Tornbellies⸗ Heringen 
. Baht in 25 Volſtandsmitgliedern. im Herings⸗Magazin „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 
Beſchlußfaſſaug über die Höhe desjenigen Werthbetrages, bis zu welchem die 3 66) Robert Wendt. 


Schiffsantheile während des Geſchäftsjahres, welches ultimo Februar 1876 
ſchl'eßt, gegen Seegefahr ver fihert werden ſollen. „ e ee eee eee 
- ine anftändige Peniion ft zum 
a 1. Mai Lauggaſſe 35, 3. 
AR Elage, zu haben. (4119 


Dienſtag, den 6. April er., Vormittags 10 Uhr, 


Auction mit: 8 BL 
norwegiſchen Fettheringen in diverſen Marken, und 


— 


8 u =) 


4123) H. Lankin u. Frau. 


m 3. d. M. ſtarb nach längerem 

Leiden mein lieber Bruder, unſer 
guter Schwager, Onkel und Großonkel, 
der Rentier 


Carl Trunk 


Wahl vos drei Reviſoren für die Prüfung der Bilanz des nächſten Ge⸗ 
ſchäftsſahres. > 7 - 3 

Die Hercen Altionaire werden hiermit erfucht, bis zum 7. April e., Nachmittags Wi 
1 Uhr, ihre Actien mit einem doppelten Verzeichniß verſehen im Comtoir des Rhederei⸗ 
Directors Herrn Alex Gibsone, Hundegaſſe 9, einzureichen und dagegen das abge⸗ 


* 


725 Eis f. möbl. Zimmer iſt a. 1— 2 anſt. 
Herren m a. o. Bek. zu verm. den 
4131 


Die Hinterbliebenen. 


i icht vo 2 ſtempelte Duplicat des Verzeichniſſes, welches den Vermerk über die Stimmenzahl der Er 
a Dieses here 550 tief betreffenden Actionaire enthalten wird, behufs der Legitimation zur Theilnahme an den 3 l«aaſſe 77. 2 Tr. (4138 
N Verhandlungen in Eutpfaog au nehmen. 5 f 8 emen g Da 8 Lad [ f Yangenmartt 
Danzig, 3. April 1875. Danzig, ben 15. Win 1875, a as Ladenlokal ine 
+ — bermie! 
Der Vorſtand der Danziger Schiffahrts⸗Aetien⸗ fort zu ve me ben. 4252 


in allen Breiten 


NatorforschendeGesellschaft. 


Die Beerdigung findet Dienſtag 

Morgen 9 Uhr vom Sterbehauſe aus Geſellſchaft. een Zur ordentl hen Sitzung am Mittwoch 

ftatt. (A116 Goldschmidt. George Mix. J. 8. Stoddart. N. T Angerer . Spal 7 br, in der Alz der Nest 

. ͤ ve Robert Otto. P. Albrecht. (2749 ih ° BE | fünf: zu e t. Johann wird bierbucd ei 

De Begräbuß, unferes Mitniftere, bed er ee Leinenhandlung und e e ee e 
Fleiſchermeiſteis Herrn C. Trunk, Geſchäfts⸗Eröffnung 2 Kavyſer über: Die Natur der Kometen. 


8 W ſſenſchaſtitche Mitthe lungen von Heren 1 
[Stadtrath Helm. . Ball. 


D 
Neuer Geſangvberein. 


Dienſiag Abend 7 Uhr Probe in der 
Aula der St Johannis- Schule. 4419 


„Danziger Bürger⸗Garten““ 
Schidlitz. t 


findet Dienftag, den 6., Morgens 8 Uhr, 
vom Sterbehauſe aus ſtatt. 

Sämmtliche orden Mitmeiſter werden 
erſucht, dem Verſtorbenen die letzte Ehre zu 
erweiſen. > (4159 

Danzig, ben 5. April 1875. 

Der Vorſtand 
der Fleiſcher⸗ Innung. 
272 TEL TEL ESETETTRT 


Unter dem heutigen Tage eröffne ich am hicſigen Platze Wöſche⸗Fabrik, 
38. Kohleumarkt 28 88 LE 


Hermann Riese “ ne: 
„ Colonial und Cigarren-Geschäft inteuſtifte. 


en gros und en detail. 8 
Patent, ſchwarz polirt u Cmt. à 5 Sr. 


unter der Firma 


Heute Nachmittag 5 Uhr entſchlief 
ſanft nach Idtägigem Leiden mein 
innigſtgeltebter Sohn, unſer lieber Bru⸗ 
der und Schwager, der Buchhalter 


bei gt beſetzem Orcheſter, won freund 
lichſt einiadet (4081 


HN. Wirt, Pr 
früher Neflcurateur in Nenfahrwaffer 


Indem ich mein Unternehmen dem Wohlwollen eines geehrten Pu⸗ 
blikums beſtens empfehle, werde ich ſtets bemüßzt fein, durch anfmerkſame 7 7 9 = 
Bedienung und ſolide Preiſe allen Anforderungen zu genügen. + 825 . e 

8 brißkalender à 3 u, aufge 


N 1 U} 


8 rag nee un ; Hochachtungsvoll _ 2 - f 

ur Zeit im gten oſtpreuß. Grenadier⸗ T zogene Comtoirkalender a 1 

Negiment No. 4 in Folge einer im Hermann Riese. 8 u. Portemonalskalender a 1 . Café- Haus, 

Dienſte zugezogenen Lungen⸗Entzün⸗ Danzia, den 3. April 1875. (4142 empfiehlt a 7 2 75 bich BE 
F F louis Loewensohn Nachſlgr. Von beute aß wiel ER N 


dung im 21ſten Lebensjahre, was wir 
Freunden und Bekannten mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme anzeigen. 
Danzig, den 4 April 1875. 
Im Namen meiner trauernden Mutter 
und Geſchwiſter: 
Huſen, Poſtſecretair. 


7 ; 7 B 77 


K 3907) 17 Langsaſſe 17. 


EEE TEE eee 
Oelgemälde- 
Imitationen 


nach Originalen berühmter 
Künstler in getreuer Wieder- 
gabe erundsätzlich nur die 
|besten Erzeugnisse, bietet stet 
lin reicher Auswahl zu soliden 
reisen 


Car! Müller, 


Vergolderei, Spiegel- und 


Vielfach an mich ergangene Anfragen veranlaſſen mich, hiermit ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich auch nach Einrichtung der Wäſche⸗Fabrik, fo 
wie früher eine ſtets reichhaltige Auswahl in 


Getreide⸗, Mehl⸗, Verladungs⸗ und 
Wollſäcken, ſowie Ripsplänen 


auf Lager halte und empfehle dieſelben unter Zuſicherung ſtets billigſter und 
prompteſter Bedienn 


W. T. An 1 


des Iustrumental-Musik-Vereins 


findet 
Sons abend. 10. April, Abends 7 Uhr 
im Apollo⸗Saale desHötel du Nord ſtatt. 


Programm. 3 
1. Niels W Gade. Smfonie No. 4. B-dur. 
2. L. o Beethoven. Ouverture zu den 
Ruinen von Athen 
3. Kranz Schubert. Sinfonie. C- dur. 
Numerirte Bl llets zum Breite von N 2 
ſowie unnumerirte Billets a N 1,50 find 
in der Muſikalienhandlung von F. A. 
Weber. Janggaſſe 79, zu haben. ie 
2 3 


Die beliebte Studenten⸗Polka: 
In Couleur! | 
von 
Egmont Hadlich, 


; op. 3, Preis 1 Mark, 
iſt wieder vorrächig bei 


Hermann tau. dan — |” 
uſikalien-Hand lung, B. Deutschendor & Co., anzig, Osborne's Stadt- Theater. 


4145) 74. Langgaſſe No. 74. 
7 Y n Dienſtag, 6. April, (Ab. susp. Bereſiz 
für“ Fel. Roſſi und N Horn · 
Spielt nicht mit dem Feuer. Luſt⸗ 


ſpiel in 3 Akten von G zu Putitl k. 
Schluß: Im 
Warteſalon I. Klaſſe. Laſtſpiel in 


Br 
ne REES 
DREH 


iermit die ergebene Anzeige, daß ich 
meine Wohnung von der Heiligengeiſt⸗ 
gaſſe 16 nach dem 1, Damm No. 18, 2 Tr., 
verlegt habe. E. Böhrendt, geb Schmidt. 


Säcke⸗Fabrik und Leinen⸗Handlung Gras- und Getreide- 
W fertiger Wolljäde, r e 


beſtehend in Engl. Sackings, extra ſchwer. 10, NZ Boll-Bid., 35, 40, 45 Sgr., Cores-Burdiok. 
* —11 


eine Wohnung und Comtolr befindet „ Bonm. Leinen, * Pfund, 35, 40 Sgr., 
ſich itzt Altſt. Graben No. 110 „Engl. Sacking, No. II. 893 Pfund, 30, 34 Ser., Beneſiz für Hrn. Hagen: Aſchen, 
g . feinen fechten Säcken (Heſſians) 2033 Sgr. N ede e in 4 Acten von 


nahe am Holzmarkt 2 Treppen. 
4140 Eugen Groth. 


Siuldfrüchte, 
prima neues Nizzaer 
Speiſe⸗Oel 


Lieferung erfolgt prompt und reell. 


Proben werden auf Wünſch zugeſantt.. Donyerftag, be 


Laſtſpfel in 4 Arien von R. Benebir- 


= (4152 


& ri, 


Or un DRIN: 


A. R. Plutat, Danzig, 


105 ½1 und e Das i Poggenpfuhl 2. Bene in Hannover. Was 
N 5 12 DP elle. Luſtſpiel in 4 Alten d 
H. Rogier, Omibeuofe 8. uh:1.Stiefel- Frisch gebrannter Kalk], . „ au am 
FFF ist stets zu haben in der Kalkbrenneres be! nabend, . N . . * 
1 H 5 men Zweites Gaft’piel der Hofſchauſpielerin 
Ta I ng e, e Fee 


von jetzt ab zum Marktprelse, 
fetten Räucherlachs, Spiokaale, 
Neunaugen, russische Sardinen, 
Anchovis, neuen astrach. Peri- 
Caviar versendet unter Nachnahme 


3659) S. H. Domansky Wwer 
wel franz. Billards mit Zubebör, ca. 
50 und 90 , bat zu ve kaufen, auch 
fertigt jede Reparafur, ſow e Beziehen dei 
Billards und Verkleinerung größerer 


Magazin 


Abend. Zum Schluß: Frauen“ 
emaucipalion. 


Sslonke's Theater. 


Delle Puten aomm, | Pillorde Aug. Davipfohn, Kath. Kirchhof ! 

ette Puten a, , Jopengaſſe No. 20, eine Treppe ehr aut erhalt. Flügel. Diet 4, Der phate; 
5 x 9 7 1 alt. lu el Dienſtae, den 6. April, Der Pfarre 
Lebende Puten en vum em 1 jehr gut erhal, Friede ES Sale 


er: Ick ſchrei m 
1 este, Politiſche: Rundſchan 
e Br und Tanz⸗Duett. a 


No. 9042, 9034, 9014, 
8994 und 8981 
tauft zurück die Expedition d. Danz. Zig · 


Wiszniewehä, iſt drangender Mnftänd: 
halber für einen b lligen Preis zu verkaufen. 
Adr erb. u. 4060 1. D. Exp. d. Bla. 


Ein junger Commis 


kann ſich zum ſofortigen Eintritt in mein 
Colonialwaaren⸗Geſchäft melden. 

— 0 4 gr N N RR 4080) ___ V. L. Ve HKolkow. 8 
85 5 22 8 £ f nen Sieben dem 2 Beuan fie 
| ut erhaltener Stutzflügel iſt zu 3 von ausgelämmten Haaren fertig „zur Seite ſt hen, u. einen Materialiſten 
E verkaufen Altſt. Graben 14, | an A. Reiß, Jopengaſſe 40. (4189 | weiſt nach J. Heldt, Danzig, Breitz. 114. 


| fein großes Lager von Sufibekleidungen jeder Art in 
modernſten, geſchmackvollſten Facons und gediegener 
Arbeit zu ſoliden und feiten Preiſen. b 
2 Alte Beſtände werden zum Koſtenpreiſe abgegeben. 


H. Regier, Hundeg. 80 


Fi Sendung Landſchinken habe 
W heute erhalten und empfehle ſolche zum 


billigften Preiſe. — 5 
a 3 

E. F. Sontowski, Ne 5. | 
Eine eek Landwirthin weiſt 
nach J. Heldt, Danzia, Breitgaſſe 114. 
in gut erhaltener Mahagoni⸗Flügel iſt 
Hundegaſſe 92 billig zu verlaufen. (3992 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemass 
in Dauzis. 


Heute Abend großes Tauz⸗Kränzchen 9 


